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Krach Vo Dir hät de Bueb d'Inteligänz nüd gerbt!"
Nai, i ha sie no!"

Erst Theorie dann Praxis.

«Nach gründlichem Studium der
theoretischen Seite der Ehefrage (Kayserling,

Lindsey, Van der Velde, Forel,
Wassermann etc.), beabsichtige ich,
mir den passenden Ehegefährten zu
suchen. Damit dies auf möglichst breiter

Basis geschehen kann, wähle ich
diesen Weg. Bin anfangs 30, grosse,
schlanke Erscheinung, vielseitig
interessiert .»

etc. ich las gar nicht mehr weiter, sondern
nahm gleich ein Blatt Papier und schrieb:

Göttliches Weib!
Wie ein Wink des Schicksals empfing

ich deine befreienden Worte aus der
heutigen Nummer der N.Z.Z. Endlich
eine Frau, wie ich sie suche. Auch ich
verfüge über eine gründliche theoretische

Vorbildung in allen Liebesfragen
und wäre freudig geneigt, mit deiner
Hand die Gelegenheit zu ergreifen, um
die Verwertungsmöglichkeit einiger
besonders subtiler Details experimentell
zu erproben.

Ich bin anfangs 40, sehr grosse
Erscheinung und in meinen Ansichten als
sehr fortschrittlich zu bezeichnen.
Zudem auch Kunst- und Musikliebend. Mit
Vermögen und nur deshalb noch nicht
verheiratet, weil mir das Schicksal bis
heute die ideale Gefährtin versagte.
Beiliegend sende ich Dir ein Aktbild in
Rückenansicht und hoffe, dies werde
Dir meine zuneigende Gesinnung
bestätigen.

Deiner harrend, o du einzige Diana,
Königin meines Herzens und Erlöserin

/c/a/uüt
>e
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FeinsteHautcrème

Verlangen Sie untere
illustrierte Liste Uber

aus meiner theoretischen Versunken-
heit, grüsse ich Dich mit raffiniertem
Kuss (Van de Velde Seite 123)

Dein Homunculus-Rex.

Nach drei Tagen bangen Harrens erhielt ich mein
Bild zurück und dazu folgenden Absagebrief.

Werter Herr!
Ich habe Ihre Schrift graphologisch

beurteil"-1 lassen und leider erfahren

müssen, dass sie an einem negativ
introvertierten Vater-Komplex leiden. Da

ich nicht die Absicht habe, mich zur
Vlaschine zu erniedrigen, muss ich eine
Ehe mit Ihnen ablehnen. Sie sind mir
doch zu unmodern. Was ich verlange,
ist ein dämonischer Mann von
praktischer Erfahrung und brutalem
Realismus. Keine in sich grübelnde
Unnatur, die bis 40 Jahre ausser theoretischen

keine Erfahrungen gemacht hat.

Zudem habe ich ihr Bild siderisch
auspendeln lassen und da ergab sich, dass

Ihre Figur nicht zu der meinen passt.
Das überraschte mich nicht, denn Ihre
schwärmerisch naive Art zu schreiben

zeigt mir an, dass sie ein durchaus
harmloser Mensch sind und keines der
Ehebücher verstanden haben. Da hätten
Sie die andern Zuschriften lesen sollen.
Wie männlich. Ich lege Ihnen eine bei,
damit Sie sehen, wonach weiblicher
Sinn steht.

Mit Gruss Ihre Diana.

Bekümmert begrub ich die eiteln Hoffnungen
meines Herzens und langte nach dem beigelegten
Brief, damit ich erfahre, wie man solch ein Weib
gewinnt. Ich las:

Sie blöder Blausprumpf!
Schade dass ich Sie nicht in Reichweite

habe, um Ihnen allsogleich Ihre
dämlichen Ideen auszutreiben.
Sie müssten einen Mann haben,
der Sie prügelt. Auf diese Art
wären Sie vielleicht noch zu

retten.

Mit Gruss
Postfach 39300.

hygien.
; Artikel

Stella-Export, Genf
Rut Thalberg 4

das also war ihr Ideal. Betrübt
legte i^h den Brief bei Seite und
war überzeugt : Es gibt keine
modernen Frauen. Nietzsche hat Recht.
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15 Jahre kahl
und nun habe ich wieder ein herrliches Haar. Wed, Zürich
Hundeite von n Darhrtlirt rAi lv,arke ges.gesch.)
Zeugnissen beweisen; lT IUI ¦¦ ¦ hj-1 Brennessel comp.
ist das absolut sicher wirkende Mittel gegen Schuppen und
Haarausfall, regt die Haare zum Wiederwachsen an. r

1 In ca. lOTagen
keine grauen Haare mehr. Zeugnisse beweisen!

Recholin Ideal" ist eine wasserhelle Flüssig¬
keit, unschädlich, und gibt

grauem Haar die Jugendfarbe wieder. '/> Flasche 4.20, Kur Fr. 6.

Stärke III für verzweifelte Fälle Fr. 8.20 franko per Nachnahme von
Parfumerie J. Rech, Genf, Rue Ce Rive 2.

«S

Sias ûiSSJlemd
mit den praktischen Sparmanchetten

ist heute eine von unserer Herrenwelt

sehr begehrte Marke- Solidität,
korrekte Paßform und gediegene Dessins

zeichnen die Lutteurs- Hemden
besondersaus. Verlangen also auch

Sie in einschlägigen Geschäften
ausdrücklich diese bewährte Marke.

Bezugsqucllen-Nadicueis durch :

A.-G. FEHLMANN SOHNE, SCHOFTLAND (Aarg.)

Das Hühnerauge sitzt aber tief!".
Und sitzt es noch so lief,
Lebewohl"* holt es heraus."

* Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen - Lebewohl mit druckmilderndem
Filzring für die Zehen und Lebewohl-Ballenscheiben für die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien.
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Vo Dir- tià Lusk à'InielÍAsn? nûà Aeà!"
lXs^ i Ks sie no!"

t^r8ì 1"neorie àrm ?raxis.

»IVsck grûnàlickem 8tuàiuin àer tkeo-
retiscken Leite àer Lkekrsge sKavser-
ling, Linàsev, Van àer Velàe, Lorel,
Xv'ssssrmsnn etc.), besbsicktige ick,
mir àen pszsenàen Lkegekskrten zu
sucken. Damit àies auk möglickst brei-
ter Lasix gesckeken kann, wskle ick
àiesen ^Veg. Lin anksngs 20, grosse,
scklanke Lrsckeinung, vielseitig in-
teressiert > > >»

etc, ick las xar nickt rnekr veiter, sondern
nakm xleick ein LIatt Papier und sckrieb i

t-öttlickes Vi^eib!

V^ie ein Vi^ink àes 8cbicksals empking
ick àsine bekreienàen Vi^orte aus àer
keutigen IXlummer àer IV.X,?, Lnàlick
eine Lrau, wie ick sie sucks. ^.uck ick
verkügs über eine grunàlicke tkeore-
tiscke Vorbilàung in allen Liebeskragen
unà wäre kreuàig geneigt, mit àeiner
Usnà àie Lelegenkeit Zu srgreiken, um
àie Verwertungsmöglicbkeit einiger be-
sonàers subtiler Details experimentell
zu erproben.

Ick bin anksngs 40, sekr grosse Lr-
scksinung unà in meinen ^nsickten als
sekr kortsckrittlick zu bezeicknen. ?u-
àem suck Kunst- unà l^usikliebsnà. Mt
Vermögen unà nur àeskalb nock nickt
verkeiratet, weil mir àas 8ckicksal bis
keute àie iàesle Oekskrtin versagte. Lei-
liegenà senàe ick Dir ein ^ktbilà in
kllckensnsickt unà kokks, àies weràe
Dir meine zuneigenàe Oesinnung be-
stätigen.

Deiner barrenà, o àu einzige Diana,
Königin meines Herzens unà Lrlöserin

Verlangen Sie uniere
illustrierte I-iste itber

aus meiner tkeoretiscken Versunken-
keit, grüsse ick Dick mit rakkiniertem
Kuss lVsn às Velàe Seite 1221

Dein Uomunculus-Kex.

werter Herr!
Ick ksbe Ibre 8ckrikt grapkologisck

beurteil--^ lassen unà leiàer erkakren

müssen, àass sie an einem negativ in-
trovertierten Vster-Komplex leiàen. Da

ick nickt àie Absiebt kabe, mick zur
Viasckins ZU ernieàrigen, muss ick eine
Lke mit Iknen sbleknen. 8ie sinà mir
àock zu unmoàsrn. V^as icb verlange,
ist ein clämoniscker l^lann von prak-
tiscker Lrkakrung unà brutalem R.e-

alismus. Keine in sick grubelnàe Un-

nstur, àie bis 40 d°abrs ausser tbeore-
tiscken keine Lrkakrungen gemsckt kat.
?uàem kabe ick ibr Lilà siàerisck sus-
penàeln Isssen unà às ergab sicb, àsss

Ibre Ligur nicbt Zu àer meinen pssst.
Dss llberrsscbte micb nickt, àenn Ikre
sckwärmerisck naive ^rt Zu sckrsibsn
zeigt mir an, àsss sie ein àurcksus
ksrmloser l^Iensck sinà unà keines àer
Lkebücker vsrstsnàen ksben. Ds ksttsn
8ie àie snàern ^uscbriktsn lesen sollen.
Vi^ie msnnlicb. Icb lege Iknen eine bei,
àamit 8ie seken, wonsck weiblicker
8inn stskt.

l>iit Lruss Ikre Diana.

IZekiinrmert dexrub ick die eitein llollnunc-en

8ie blôàer LIausprumpk!
8cksàe àsss ick 8ie nickt in Keick-

weite bsbe, um Iknen sllsogleick Ikre
àsmlickeri làeen auszutreiben.
8ie müssten einen lvlsnn ksben,
àer Lie prllxelt. /^uk àiese -^rì
wären 8ie vielleickt nock ^u

retten.
IVIit Lruss

Lostksck 39300.

Artikel
8ieIIît -i-xp-i-t, Ksns
«u« ru»Ideriz «

das also »ar ikr Ideal. Letrübt

dernen brauen. I^IietTscke kat keckt.

D/o

z îourenproà-nt

ilundeite von I?^<»K<>IÏ»H r/^ l^arlcc xes.xesck.>
^euiâ-nis^en den-eisen: >^ Iì^ì»I>V>>>I'i_^ IZrcnnessel comp.

ausiali, regt die aare -uni VVisde ackse a^^ <:s. 10?ag«n
keine grsuen ttsare metir. ^ Zeugnisse ds«eî»on!

nieder. >/> kiascbe 4.2», Kur kr. à.

Starke III lur ver2«eileite kälie kr. 8.2V lranico per »Iscknadlne von
psrturnsris >I. Heck, Senf, kue ce kive 2.

-!iiA-

miicjen Micken5pmmanckàn
ist keute eine von unserer rlerreri-

v^eit sekr begekrie ^isriie. SokdiisI,
korrekte pzkiorm unci gediegene Oes-

sins ?sicrmen die l.utteurs- ttemden
besonders sus. ^ Vsrlzngen s!so suck

Lie in emsciiizgigen (Zesckâîten sus-
drückkck diese bevuskrte tVi-n-lce.

vaz klliilin-erâukje »it^t »der tief!".
Unck »it^t e« nock 5o tieik,

l.ebevokl" * kolt e» kerau»."

ernploklene NUKnoraugon - l.«l»««-0tll mit drucicmiiderndem
?il-rin>z Iür die ?eden und I.ode«c>tHl»>ZsIIsns<:Iioit>on Iür die
I?ulZsokIe. öleckdose (8 ?liast»r> kr. I.2S, erdältiick in ^potkeken
und Oroxerien.
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